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Abschied von der beruflichen Bildung: Elvira Gemmer, Rita Petry, Karl Meisinger, Präsidentin Bri-
gitte Mannert und Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich (v.l.)

M
it der Teilnahme von zahlreichen
Vertretern aus Arbeitsagentu-
ren, Berufsbildenden Schulen,
Ministerien, Kreishandwerker-

schaften und Innungen unter den rund 100
Gästen ist der langjährige Geschäftsbe-
reichsleiter Berufsbildung bei der Hand-
werkskammer der Pfalz, Karl Meisinger, in die
Freistellungsphase der Altersteilzeit verab-
schiedet worden. Seine Nachfolgerin wird Rita
Petry, die im Geschäftsbereich Berufsbil-
dung seit dreieinhalb Jahren als Referentin für
Berufliche Bildung und Begabtenförderung
verantwortlich ist. 

Karl Meisinger war nach einer Ausbil-
dung zum Bäcker von 1963 bis 1966, der
Meisterprüfung im Bäckerhandwerk 1969
und nach einem Studium zum Betriebswirt
von 1974 bis 1977 am 1. Januar 1980 als Ab-
teilungsleiter der damaligen Hauptabtei-
lung Berufsbildung und Weiterbildung für
die Bereiche Lehrlingsrolle und Prüfungs-
wesen eingestellt worden. Nach der Beru-
fung von Heinz Hoffmann im Jahr 2000
zum Hauptgeschäftsführer übernahm Mei-
singer die Verantwortung für den ganzen
Geschäftsbereich. 

Auf diese und andere Stationen der be-
ruflichen Laufbahn Meisingers sowie auf
seine Mitarbeit in verschiedenen Gremien
der beruflichen Bildung auf Landes- und
Bundesebene ging Hauptgeschäftsführer
Ralf Hellrich bei der Würdigung seiner
über 30jährigen Tätigkeit ein. Hellrich be-
tonte, Meisinger habe „den hoheitlichen
Auftrag der Handwerkskammer  mit gro-
ßem Sachverstand“ umgesetzt. „Seine kla-
ren Vorstellungen von Gerechtigkeit ließen
ihn dabei nie den „Blick für das Wesentli-
ches verlieren“, sagte Hellrich.

Seine Nachfolgerin Rita Petry beschei-
nigte Meisinger, sie als seine Stellvertreterin
auf ihre neue Aufgabe bestens vorbereitet

zu haben. Die Zeit als seine Stellvertreterin
sei sehr interessant und lehrreich gewesen,
sagte Petry. Meisinger habe die Berufsbil-
dung mit seiner Kompetenz und Persön-
lichkeit nachhaltig geprägt und sie habe
von „einem ausgewiesenen Fachmann für
Berufsbildung viel erfahren und lernen
können“. Zu ihrer neuen Aufgaben sagte
Petry, die Berufsbildung sei „ein sehr span-
nendes und komplexes Aufgabengebiet“
und sie freue sich darauf „diese neue Auf-
gabe und Herausforderung zu überneh-
men“.

Für die Arbeitsgemeinschaft der rhein-
land-pfälzischen Handwerkskammern
lobte die Bildungsreferentin der Hand-
werkskammer Rheinhessen, Elvira Gem-
mer, die „hervorragende Zusammenarbeit“
mit den Berufsbildungsreferenten der Part-

nerkammern, mit Berufsbildenden Schu-
len, Ministerien und den Institutionen aus
dem Umfeld der beruflichen Bildung. Mei-
singer habe „die Interessen und Stand-
punkte des Handwerks mit Leidenschaft
und gutem Menschenverstand vertreten
und dabei nie ein Blatt vor den Mund ge-
nommen“. Er sei unverstellt und authen-
tisch und werde dafür von den Kollegen
sehr geschätzt.  

Meisinger bedankte sich bei den Arbeits-
agenturen und den Berufsbildenden Schu-
len für die gute Zusammenarbeit und
machte deutlich, dass es ihm ohne die Un-
terstützung seiner zuletzt über 25 Mitarbei-
ter niemals möglich gewesen wäre, die Inte-
ressen des Handwerks in der beruflichen
Bildung über 30 Jahre lang nach innen und
außen zu vertreten. 

VERABSCHIEDUNG: Vor rund 100 Gästen wurde der Leiter des Geschäftsbereichs 
Berufsbildung, Karl Meisinger, in den Ruhestand verabschiedet – Nachfolgerin wird Rita Petry 

Über 30 Jahre die Interessen
der Berufsbildung vertreten 

Vorbereitungskurse
zur Gesellenprüfung
bei der Kammer 
In verschiedenen Gewerken (Maler und
Lackierer, Bauten- und Objektbeschichter,
Anlagenmechaniker, Elektroinstallateur,
Metallbauer, Friseur und Kraftfahrzeug-
mechatroniker) werden zusätzlich zu der
überbetrieblichen Ausbildung Prüfungs-
vorbereitungskurse zur Gesellenprüfung
angeboten. Diese Prüfungsvorbereitungs-
kurse sind ein Angebot der Handwerks-
kammer der Pfalz für die Auszubildenden
und bieten die Chance, Kenntnisse aufzu-
frischen und zu festigen und somit eine er-
folgreiche Prüfung abzulegen. Die Teil-
nahme ist nicht verpflichtend, sondern
freiwillig. Die Kosten hierfür werden vom
Auszubildenden selbst getragen oder –
nach Absprache mit dem Betrieb – von
diesem übernommen. 

Bei Bedarf kann in den Berufsbildungs-
und Technologiezentren Kaiserslautern,
Landau und Ludwigshafen nach den ange-
botenen Kursen und Terminen angefragt
werden.

Regionalnetzwerk 
für Gläubigerschutz
im Kammerbezirk
Die Gläubigerschutzvereinigung Deutsch-
land e.V. (GSV) hat in Zusammenarbeit
mit der österreichischen KSV1870 Gruppe
ein bundesweites Regionalnetzwerk zur In-
teressenvertretung der Gläubiger in Insol-
venzverfahren aufgebaut. Damit bestehen
erstmalig die Voraussetzungen für eine ak-
tive Beteiligung der Gläubiger in allen In-
solvenzverfahren als zentrales Element zur
Reduzierung von volks- und betriebswirt-
schaftlichen Schäden. Der GSV wurde 2009
gegründet. Ziel der unabhängigen, über-
parteilichen und gemeinnützigen Einrich-
tung ist es zu verhindern, dass Gläubiger in
Deutschland leer ausgehen. Die Gläubiger-
schutzvereinigung  kämpft um gute Quo-
ten für Gläubiger, die von Insolvenzen ih-
rer Kunden betroffen sind – und das gilt
selbstverständlich auch für Handwerksbe-
triebe

Um den Unternehmen vor Ort zu helfen,
hat der GSV ein regionales Betreuungs-
netzwerk aufgebaut. Andreas Becker ist für
Rheinland-Pfalz und das Saarland zustän-
dig. Der 58-Jährige selbständige Unterneh-
mensberater verfügt über wertvolle Erfah-
rungen aus jahrzehntelanger Führungser-
fahrung bei national und international tä-
tigen Kreditinstituten und aus zahlreichen
aktiven Unterstützungen bei Insolvenz-
und Sanierungsfällen. Becker erklärt, wa-
rum eine solche dezentrale Hilfe in
Deutschland viel zu lange gefehlt habe:
„Das Regionalkonzept ermöglicht erstma-
lig einen Komplett-Service der Insolvenz-
vertretung an allen Gerichten deutschland-
weit. Die Vereinsmitglieder erhalten eine
individuelle und professionelle Unterstüt-
zung direkt vor Ort in ihrer Region: von
der Eröffnungsphase einer Insolvenz bis
hin zur Prüfung des Abschlussberichtes.“
In allen anderen Fragen rund um Krise, Sa-
nierung und Insolvenz würden die Gläubi-
ger vom GSV ebenfalls uneigennützig be-
raten, so Becker. Der GSV sei auch außer-
gerichtlich ein starker Partner, wenn es da-
rum gehe, die Erfolgsquoten für die Gläu-
biger deutlich anzuheben. Gerade auch das
für Mitglieder zugängige und bundesweit
einmalige GSV-Monitoring-Portal biete
vielfältige Chancen, „Ausfälle“ in der Zu-
kunft zu reduzieren. 

Nähere Informationen erhalten Hand-
werksbetriebe, die an einer Mitgliedschaft
in der GSV interessiert sind, im Internet
unter www.gsv.eu, unter Telefon 0152
09294454 oder E-Mail: andreas.becker@
gsv.eu. 

Berufsschule aus Luxemburg besucht BTZ Kaiserslautern 
Bei einem Besuch im Berufsbildungs- und Technologiezentrum der Handwerkskammer der Pfalz in Kaiserslautern haben sich Lehrer, Mitarbeiter
und Prüfungsausschussmitglieder einer Berufsschule (Lycée Technique Agricole) aus Ettelbruck in Luxemburg über die duale Berufsausbildung in
Deutschland informiert und das Berufsbildungs- und Technologiezentrum besichtigt. In der Schule wird in den Fachrichtungen Landwirtschaft, Gar-
tenbau, Forstwirtschaft und Umwelt sowie Landmaschinen- und Baumaschinenmechanik ausgebildet. Unser Bild zeigt die Schulleiterin Martine
Hansen, die Lehrer und Prüfungsausschussmitglieder für das Landmaschinenmechanikerhandwerk Nico Lanners (3.v.l.), Camille Eilenbecker (4.v.l.)
und Luc Brückler (2.v.r.) bei der Besichtigung der Metallbauerwerkstatt mit Ausbilder Karl-Otto Fritz (2.v.l.) und BTZ-Leiter Joachim Korn (r.).

Unternehmerreise
nach Finnland für
Elektro und Metall
„Skandinavien ist derzeit Europas bester
Standort. Zu diesem Ergebnis kommt der
in 2010 erstellte Globalisierungsbericht des
Baseler Prognos-Instituts. Ob für Direktin-
vestitionen oder als Absatzmarkt – in
Skandinavien gibt es Potenzial für noch
mehr deutsches Engagement. Aus diesem
Grund bieten die Handwerkskammer der
Pfalz, die Industrie- und Handelskammer
für die Pfalz und das rheinland-pfälzische
Wirtschaftsministerium für die Branchen
Maschinenbau und Elektrotechnik vom 4.
bis 6. Oktober eine Unternehmerreise zum
Zweck der Markterschließung nach Finn-
land an. Handwerksbetriebe haben im
Rahmen dieser Reise die Möglichkeit sich
einen persönlichen Eindruck vor Ort zu
verschaffen und Kontakte zu potenziellen
finnischen Geschäftspartnern zu knüpfen.

Weitere Informationen und Anmeldung:
EU- und Exportberatungsstelle Landau,
Tel.: 06341 9664-15. Anmeldeschluss ist
der 30. Juni. Die Teilnehmerplätze sind be-
grenzt.

Info-Broschüre zur
Betriebsübergabe 
erschienen
„Rechtzeitig an
morgen denken!“
– das gilt natür-
lich auch für die
Betriebsüber-
gabe. Um ihre
Betriebe bei die-
sem wichtigen
Schritt zu unter-
stützen, hat die
Arbeitsgemein-
schaft der rhein-
land-pfälzischen
Handwerkskammern eine handliche Bro-
schüre entwickelt, die übersichtlich über
alle wichtigen Punkte im Falle einer anste-
henden Betriebsübergabe informiert. Der
Ratgeber soll eine erste Orientierung geben
und dabei helfen, die Übergabe erfolgreich
zu meistern. Jedoch kann damit ein aus-
führliches persönliches Gespräch mit den
Beratern der Kammer nicht ersetzt werden.
Angesprochen werden Fragen wie Überga-
befähigkeit des Betriebes, zeitliche Überga-
beplanung, Altersversorgung nach der Be-
triebsübergabe, Übergabeformen, Beson-
derheiten bei Übergabe innerhalb der Fa-
milie und rechtliche Aspekte der Betriebs-
nachfolge.

Die Broschüre ist kostenlos erhältlich 
bei der Handwerkskammer der Pfalz, Stef-
fen Blaga, Tel.: 0631 3677-105, E-Mail:
sblaga@hwk-pfalz.de.
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WEITERBILDUNG

Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, Im Stadtwald 15, 
Informationen und Anmeldung: 
Telefon 0631/3677-163 
(Regina Gilcher)  

Angebote und Rechnungen
schreiben mit Lexware 
Faktura 
Datum: 20. bis 29.6. 
Tag: montags und mittwochs
Uhrzeit: 18 bis 21.15 Uhr

PowerPoint – Grund- und 
Aufbaukurs
Datum: 29.6. und 30.6.
Tag: Mittwoch und Donnerstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Die eigene Homepage im Inter-
net – Aufbaukurs
Datum: 1.7. und 2.7.
Tag: Freitag und Samstag
Uhrzeit: Fr. 8 bis 15 Uhr 
und Sa. 9 bis 16 Uhr

AutoCAD – Aufbaukurs 3D
Datum: 5. bis 9.9. 
Tag: Montag bis Freitag
Uhrzeit: 8 bis 16 Uhr

WORD – Grundkurs
Datum: 12. und 13.9.2011
Tag: Montag und Dienstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

WORD – Aufbaukurs
Datum: 14.9.2011
Tag: Mittwoch
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Excel – Grundkurs
Datum: 19.9. bis 21.9.
Tag: Montag bis Mittwoch
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

KAMMER-MANDAT

Das Mitglied der Vollversammlung
der Handwerkskammer der Pfalz,
Klaus Nachbauer, Dipl.-Kaufmann,
Ludwigshafen, ist aus der Vollver-
sammlung ausgeschieden. An seine
Stelle rückt der anlässlich der Kam-
merwahlen 2009 gewählte 1. Stell-
vertreter, Helmut Bartholomä, Stein-
metz- und Steinbildhauermeister,
Schifferstadt, für den Rest der Wahl-
periode 2009/2014 in die Vollver-
sammlung nach.

Kaiserslautern, 
den 23. Mai 2011
Handwerkskammer der Pfalz
Brigitte Mannert Präsidentin
Ralf Hellrich Hauptgeschäftsführer

TECHNIKUM

Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, Im Stadtwald 15, 
Informationen und Anmeldung: 
Telefon 0631/3677-366 
(Nadine Weller)  

Vordächer im 
Metallbau
Datum: 1.9. 
Tag: Donnerstag
Uhrzeit: 8:30 bis 16:30 Uhr 

Sachkunde-Nachweis in der 
Befestigungstechnik
Datum: 6.9. bis 15.9.
Tag: Dienstag und Donnerstag
Uhrzeit: 17 bis 20:15 Uhr

Edelstahlseminar für 
Metallbauer
Datum: 23.9. bis 24.9.
Tag: Freitag und Samstag
Uhrzeit: 8:30 bis 18:30 Uhr 
+ 8:30 bis 14:30 Uhr

VDE für den Praktiker
Datum: 23.9. bis 24.9.
Tag: Freitag und Samstag
Uhrzeit: 16 bis 20 + 8 bis 16 Uhr

Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten im Metallhandwerk
Datum: 22.11. bis 3.12. 
Tag: Freitag und Samstag
Uhrzeit: 16 bis 20 Uhr + 8 bis16 Uhr

JUNGMEISTER DES PRÜFUNGSJAHRES 2011

Vor den Meisterprüfungsaus-
schüssen der Handwerkskammer
der Pfalz haben ihre Meisterprü-
fung 2011 bestanden:

Im Stukkateur-Handwerk:
Stefan Krapp, Bad Dürkheim; Jens
Wilke, Waldfischbach-Burgalben

Im Zimmerer-Handwerk:
René Grellert, Kaiserslautern; 

Christoph Jeckel, Worms; Dominik
Lutz, Armsheim; Manuel Schaab,
Rimbach; Markus Welle, Enkenbach-
Alsenborn; Albert Wiedenmaier,
Mehlingen

Im Karosserie- und Fahrzeug-
bauer-Handwerk:
Maximilian Stolfig, Geisenfeld

Im Tischler-Handwerk:

LIM Fritz Koch
wiedergewählt

In einem Rückblick auf die sechs
Jahre seiner Amtszeit skizzierte
Landesinnungsmeister Koch die
wesentlichen Aktivitäten und Ini-
tiativen, welche auf den Weg ge-
bracht wurden. Er nannte hier bei-
spielhaft die Fachverbandstage und
das Seminarwesen. Fritz Koch und
Rainer Lunk kündigten als Höhe-
punkt im Jahresterminkalender
2011 den 6. Verbandstag des Fach-
verbandes Sanitär Heizung Klima
Pfalz an. Des Weiteren informierte
Landesinnungsmeister Koch über
die geplante Studienfahrt zur Firma
Wolf und warb um eine rege Betei-
ligung der Ehrenamtsträger. Die
letzten Konjunkturumfragen des
Fachverbandes bescheinigen der
Branche eine äußerst positive Ten-
denz, resümierte Hauptgeschäfts-
führer Rainer Lunk. Die Auftrags-
lage der meisten SHK-Betriebe
stelle sich sehr gut dar. Lunk berich-
tete über den aktuellen Sachstand
zur geplanten Verordnung zum
Umgang mit Anlagen zu wasserge-
fährdenden Stoffen (VAUwS) und
machte die Delegierten auf die hie-
raus resultierenden Konsequenzen
für das SHK-Handwerk nach In-
krafttreten  dieser Verordnung auf-
merksam. 

Lunk freute sich, dass der Fach-
verband den Mitgliedsbetrieben
auch im Jahr 2011 wieder attraktive
Fortbildungen und Seminare an-
bieten kann. Aktuell steht das Semi-
nar „Gas – ganz sicher-Check“ auf
dem Programm. Dieses stoße bei
den Betrieben auf reges Interesse
und es seien bereits zahlreiche An-
meldungen zu verzeichnen.

Für den Herbst 2011 kündigten
Koch und Lunk eine Ölfachtagung
des Verbandes gemeinsam mit dem
Institut für Wärme und Ölheizung
(IWO) an.

B
ei der Mitgliederver-
sammlung des Fachver-
bandes Sanitär Heizung
Klima Pfalz standen tur-

nusgemäß die Neuwahlen aller Eh-
renämter auf der Tagesordnung.
Hierbei wurden unter Wahlleitung
von Günter Petry alle bisherigen
Vorstandmitglieder in ihren Äm-
tern bestätigt.

Alter und neuer Landesinnungs-
meister ist Fritz Koch, Frankenthal.
Zu seinem Stellvertreter wurde er-
neut Peter Thum aus Landstuhl ge-
wählt. Die beiden weiteren Vor-
standsmitglieder Nico Jung,
Landau, und Peter Theisinger,
Zweibrücken wurden ebenso in ih-
rem Amt bestätigt, wie Jakob Köl-
lisch, Neustadt, als Fachgruppen-
leiter Installateur und Heizungs-
bauer, Jürgen Laubscher, Hoch-
speyer, als stellvertretender Fach-
gruppenleiter Installateur und Hei-
zungsbauer, Wolfgang Sinn aus
Zeiskam als Fachgruppenleiter
Klempner und Horst Gärtner aus
Otterstadt als Fachgruppenleiter
Ofen- und Luftheizungsbauer.
Ebenfalls wiedergewählt wurden
Ralf Bayer, Ludwigshafen, als Vor-
sitzender des Berufsbildungsaus-
schusses und Bernhard Birkle,
Harthausen, als dessen Stellvertre-
ter. Rechnungsprüfer sind auch für
die neue Amtsperiode Hugo Appel,
Neustadt, Ralf Burre, Kallstadt und
Karl-Albert Kuhn aus Kusel. Vorsit-
zender des Tarifausschusses bleibt
Rainer Lunk, zu seinem Stellvertre-
ter in diesem Amt wurde erneut
Fritz Koch gewählt. Landesin-
nungsmeister Fritz Koch wurde
ebenfalls zum Delegierten für die
Mitgliederversammlung des Zen-
tralverbandes Sanitär Heizung
Klima gewählt. Sein Stellvertreter
ist Peter Thum.

SHK-VERBAND: Bei der Mitgliederversammlung
standen Neuwahlen auf der Tagesordnung 

Handwerkskammer-Team beim „Firmenlauf Pfalz“
Wie in den Vorjahren hat sich auch in diesem Jahr ein Team der Handwerkskammer der Pfalz am „Firmenlauf Pfalz“ be-
teiligt, der zum vierten Mal in der Innenstadt in Kaiserslautern durchgeführt wurde. Insgesamt waren 7.512 Läuferinnen
und Läufer an den Start gegangen und hatten für eine Rekordbeteiligung gesorgt. Bei dem fünf Kilometer langen Lauf
stand nicht der sportliche Wettstreit im Vordergrund. Die meisten Läufer der insgesamt 478 Teams, die in den Farben ih-
rer Firma, Schule, Organisation oder Institution antraten vereinte der Spaß am gemeinsamen Laufen. Wie in den Vorjah-
ren gewann auch in diesem Jahr die Mannschaft von Zimmermann Formtechnik aus Weilerbach den Wettbewerb um das
originellste Kostüm. Unser Foto zeigt das Team der Handwerkskammer mit den „Sponsoren“ vom Münchener Verein, Re-
gionaldirektor Peter Hörner (l.) und Christian Machwitz (r.).
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Vorstand und Geschäftsführung  (v.l.): Hauptgeschäftsführer Rainer Lunk, Nico
Jung, Horst Gärtner, Wolfgang Sinn, Ralf Bayer, Peter Theisinger, Jakob Köllisch,
Bernhard Birkle, Landesinnungsmeister Fritz Koch, Jürgen Laubscher, Katja Grö-
schel, Stellvertretender Landesinnungsmeister Peter Thum

Matthias Baumann, Schwegenheim;
Michael Dietz, Böhl-Iggelheim; Bernd
Metzger, Weisenheim.

Im Maler- und Lackierer-Hand-
werk:
Rudolf Haas, Bad Dürkheim

Im Kraftfahrzeugtechniker-Hand-
werk:
Peter Bobka, Bockenheim

Innovationen im
Handwerk gesucht

Wirtschaftsministerium beteiligen
sich seit 2003 auch die Arbeitsge-
meinschaften der Industrie- und
Handelskammern und der Hand-
werkskammern und loben den In-
novationspreis gemeinsam aus. Das
Preisgeld beträgt insgesamt 50.000
Euro. Alle Bewerber müssen ihren
Firmensitz/Standort/Wohnsitz in
Rheinland-Pfalz haben und dort
innovative Produkte, Verfahren
oder Dienstleistungen entwickeln,
fertigen, einsetzen und vermarkten.
Die Bewerbungsfrist endet am 21.
Juni 2011. 

Die Preisverleihung findet Ende
des Jahres statt. Weitere Informatio-
nen unter Tel.: 0631/3677-164 (Joa-
chim Holzer).

Der Wettbewerb um den Innovati-
onspreis soll insbesondere bei klei-
nen und mittelständischen Unter-
nehmen innovatives Handeln för-
dern und besondere Leistungen
auszeichnen.

Im Rahmen der Auszeichnung
wird je ein Hauptpreis für mittel-
ständische „Unternehmen“ und
für das „Handwerk“ vergeben so-
wie in den Kategorien „Koopera-
tion“ und „Innovative Dienstleis-
tung“. Zudem wird wiederum ein
Sonderpreis in der Kategorie „In-
dustrie“ vergeben. Auch können
durch die Jury bis zu fünf „Aner-
kennungen“ für herausragende Be-
werbungen ausgesprochen werden.
Neben dem rheinland-pfälzischen

INNOVATI0NSPREIS: Bewerbungen sind noch 
bis 21. Juni möglich
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